
174 Besprechungen.

haltung miıt Nachdruck un Strenge gefordert wurde. Die Missionare kamen
NUuUr ZUT Tkenntnis der ewOhnlichsten Redensarten, un: oft SenNnus erhielten

dırekt alsche Angaben, qauf dıe Frage „„Was he1ißt Stein nannte
1nlian ihnen das Wort für W asser, un y | ahnlıch iın anderen Fällen.

Nun hat der Verfasser 1mM Vereıin miıt seinen Mıiıtbrudern In geduldiger,
unverdrossener Arbeit Sprache und Kultur dieses eigenartigen Volksstammes
aufgehellt. Diese Arbeit edeute als solche noch nıcht Missionstätigkeıt.
ber S1e bietet dafür, soll die relıg1öse Beeinflussung nıcht 1ine bloß dıe
Oberfläche berührende und übertüunchende, sondern 1ne dıie Volksseele zuthefst
erfassende und umwandelnde se1nN, dıe unerläßlıch notwendige Voraussetzung.

Eın besonderes Wort der Anerkennung gebührt dem Verlag. Die Aus
STatLUNg, dıe dem Werk mıiıt uf den Weg gegeben hat, ist nämlich 1ine
Sanz vorzügliche eNNen ö KIO DDeIS SN

nier dem Tıtel geben Laur. Kılger und Thomas Ohm
„Beılträge aUs Miıssionsleben, Missionslehre un: Missi:onskunde‘‘ heraus, an
deren Spitze eIN Bericht VO Ohm über den Mıissıonskurs füur SII
jenten S t O44n 1925 14.—18 August) mi1t Vorträgen und An-
sprachen stel} (106 S » Missionsverlag St. Ottihen 1925 Wıe dıe qaußere Aus
slattung, sınd uch die meılsten Beiträge flott und interessant, ohl uch
dem Geschmack des Publikums un dem harakter der JTagung angepaßt.
Kigentliche Missionswissenschaft freilich dürfen WIT VOIL den wenigsten
warten außer denjenigen der beıden Herausgeber selhst OIn Inn der Heiden-
In1SsS10N un über dıie Mission In deutschen Landen (gemeint ıst die Bekehrung
Deutschlands). uch VO  - der m1ssionswissenschaftlichen akademiıschen
Missionsbewegung hören WIT nıchts ber das 1E UE lıterarısche Unternehmen
qls (janzes können WIT NUur begrüßen und dazu Glüuck wunschen.

Als L’Apostolat m1ssıonnalre de 1a France erscheıint In
Ser1e 310 S’ TeEquı, Parıs 1924) ıne mıt Vorwort 0V ard Dubois VEl -

sehene Sammlung VOIL Konferenzen, dıie 923/924 VO der französischen Klerus
N1SS1ONSvereinigung Institut catholique In Parıs veranstaltet worden sind,
naturliıch mıiıt STAr natıonalem Kınschlag, aber auch m1iss1iıonswissenschaftlich
nıcht hne Wert (besonders der eTrste bDer das katholische China om Pariser
Semınarobern Mgr. de Guebrıiant, dann Vo Laz Cazot über die OÖrıentmission.

Tauzın uüber Lavigerie nd Afrıka, OIn Jes Grangeneuse über den
indischen Katholizismus, VO Obl Duchaussoy über die nordamerikanische
3,  F  4  %:  1SM1SS10N, Vo Assumpt Maniglier wıeder über dıe OÖrientmission, OM
Franzısk. Lepretre über HI and und Marokko, Omn Lyoner Joulord uüber
Westafrika, VO Eud Lajoie über das Vıkarıat St Lorenzgolf und VO.
(Generalobern der Väter HI ( Le ROYy über cie Evangelisation der fran-
zösıschen Kolonien).

Ein Handbüchlein des Österrt. Theologen-Missions-
r b anıd AaUS der Feder sSeINes Vorsitzenden arl Ra qa h VOo St Pölten

(Missionsdruckerei St. Gabriel, Mödling 1925) schildert ıIn einem erweıterten
Referat dıe Entstehung und Entwicklung des erbandes, ındem diesem
geschichtlichen e1l einen theoretischen uüuber Pfhicht und We  s  e der Missions-
arbeit vorausschickt und 1m praktischen Winke für dıe Missionspflege 1mM
Theologiestudium und In der Seelsorge mı1t Ausblick und Quellenauszug folgenäßt Es al nach dem Vorwort mehr praktische als wıssenschaftliche Ge
danken bleten und 1ıst für diese Zwecke recht brauchbar, aber uch qls
Fixierung der Geschichte dieser Bewegung sechr begrüßen. erfl. bemüht
ch krampfhaft, dıe Unabhängigkeit gegenüber der deutschen akademischen
Missionsbewegung nachzuweisen, mu sıch ber selbst UÜrc INnwe1s auf
iNsern starken Anteil A der Gründung und den Anfängen wıderlegen

OSe Agulrrececiaga S La RN 1810n al 1a Era
d CI S gibt als der m1ss10nNsapologetischenSektion In der Missionsbibliothek des „Siglo de las Misiones  6 drei apologetischeKonferenzen über die Missionsintensität der Kırche ıIn den TEl ersten Jahr-
hunderten (Schwierigkeiten und Sıeg in der Weltchristianisierung), diıe Mar-



Besprechungen. 175

Lyrer als Missıionare und dıe Liebe der erfolgten, besonders der and der
Väterschriften, bDer hne hinreichende Berücksichtigung Harnacks wieder.
Voraus geht eine wertvolle Einführung des Herausgebers Zameza uber die
Missionswissenschaft un Miıssıonsapologıe unter Ööfteren Hinweiser_1 auf ILiSsSeIec
_Lıteratur.

Der Berıcht des Franzıskaners W ılhelm onN Rubruk
uber seıne Re1i1se In da FA ere Asıens 1ın den Jahren
25 3—1 25 gıibt als eTrsitie vollständıge Übersetzung aus dem Lateinıschen
Hermann Herbst heraus (Griffel-Verlag, Leipzıg 1925 ach einer histo-
rischen Einleitung uüuber dıe Zeitverhältnisse und den erfasser W ılhelm Vo
Rubruk folgt der In Kapıtel eingeteıilte, Ssonst ber möglıchst das Original
sich anlehnende Text, dem e1INn. Intinerarıum, 1Ne RKReisekarte, '1Nne Handschrift-
probe un erläuternde nmerkungen beigegeben Sind. Diese WwI1e die einfüh-
renden Abschnitte verraten große Vertrautheit uch mıt der einschlägıigen
Lateratur (darunter der Monographie on Batton). Wır freuen unNnS, daß amı
dıe uch missionsgeschichtlich hochinteressante Beschreibung TeN und
In weıtere Kreise omMm

TOl. Dr Meinertz veröffentliıcht selinen hıer erschienenen Vortrag
und Aufsatz W ıe JeSUSs dıe Miıssıon W.O 1L Ee unter ein1gen kleinen
Zusatzen der Verbesserungen INn den Schluß iolgenden Anmerkungen als

Nummer VOoONn Aschendorüs zeitgemäßen Schriıften und Jubiläumsgabe
die Steyler Gesellschaft Münster 1926

TOL. Dr. Schrö  eT behandelt Das Kiırchweihfest und
dıe Patrozınıen des Domes Augsburg (Archiv für die Ge-
schichte des Hochstifts ugsburg 1925, VI 23 296) mıiıt dem Ergebnis, daß die
Augsburger Kirchweih A Stelle eines e]ldnıschen Hochfestes etrete. ist
ähnlıch w1e Engelweihe), zugleich 1Iso eiINn wertvolier Deltrag ZU.: miıttel-
alterlichen Missionsakkommaodation.

Eine Elementary Kıswahell Grammar of Introducthon into
the ast Afrıcan egTO anguage and ıfe Vo Reiıcher un! Dr.

IS erschıen INn der Methode Gaspey-Otto-Sauer (GT00OS, He1del-
berg 1926), für un Vo  b Interesse sowohl vVesSsc. ihrer Verfasser als uch
weSenN ihrer Wichtigkeit für uUulLLSeEeIEC ostafirıkanischen Missionen, ergänzt UrCc.
einen Schluüssel (Key LO the Llementary Kıswaheli Grammer)

La die ‚Perle  6: der udsee, VO Schw. Dominika (Verlag
der Missionsschwestern VO hl Herzen Jesu, Hiltrup 1925), ı11 das ıld
eines Marschallmädchens nach einer wahren Begebenheit zugleich als Er-
INnNnerung 4al diese ulLLS5 geraubhte Mıssıon entwerfen und entledigt sıch selner
Aufgabe 1n echt irauenhaft anmutiger Form.

W andkalender des Aachener Aaverlusverlags
TÜr 1926 mıiıt teilweıise sechr schönen illustrationen, ber 1n Auswahl und An-
ordnung des Textes wıillkurhlich und inkonsequent (auch dem M1ss10nswIss.
Institut 1ne Seite gewıdmel, die ber größtenteıls weıiß geblieben un em
eizten Jahrbuch Priester un Mission entnommen ist)

Friedrich Heiler hat seinen Sundar Sıngh (Ein Aposteldes Ostens nd estens) als Band sSe1INer Sammlung „Aus der Welt christ-
iicher Frömmigkeit‘““ u11n viertenmal herausgegeben (Ernst Reinhardt, Munchen
1626), nachdem das uch biıinnen anderthalb Jahren ın 000 xemplarenabgesetzt War. Im Vorwort Setiz sıch mit seinen Krıtikern aus dem Jesuiten-
orden WI1€e aus em lıberalen protestantischen Lager auseinander. Die Dar-
stellung ist vielfach erweıtert un vertieft, sowohl uüuber den Lebensgang (besonders über die Bekehrung nach Sundars Selbstaussagen) als auch über dıe
rehglöse Vorstellungswelt (speziell DE  un über die Schöpfung) un die Bedeu-
LUNg (auch meine Ausführungen über Upadhyaya herangezogen) Im An-
hang folgen wel Beilagen Der die Parallele T’heophilus Subrahmanyam un:'
ber Nikodemuschristen 1n Indien. Auch die Abbii‘ldungep sınd auf das
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‚oppelte (von quf 18) gestiegen. Im großen und SanNnzen halt erl. seinem
Urteil fest

Derselbe Heıler behandelt unter dem ıte Tıstlıcher GlauDe
L: dı (Keinhardt, München 1626) als Wıeder

gabe eines ortrags 1er indıische Geistesgrößen, diıe sich dem Christentum
genäher der mit ıhm auseinandergesetzt haben Rabiındranath Jagore,
ahatma Gandhı, Brahmabandhav pandyaya, Sundar ıng Uns
interessiert VOr qallem der drıtte, weıl T1 VO der katholischen Missıon SeC-
WOLNDNEN und seiner chwankungen b1ıs ZULI1L} ode Katholik bleiben
wollte Im allgemeınen olg der bıographischen Skizze Anımananda
und stimmt 1m Urteil mıt dem ıIn dieser Zeitschrift ausgesprochenen ubereın,
auch hler zugleıc "ormell Trecht anzıehend.

Dr. Jakohb SCHMIidT; Grundzuge OÜDT Kiıirchengeschichte,
eiNn Hıilfsbuch für akadem. Vorlesungen und für das Priyatstudium (Kirchheim,
Maınz 3 auch Tur Missionsgeschichte eidlich und mıt relatıv
ıteraturangabe.

Tof. Dr Dr iT, etrachtungen uber Geschıchte,
Festgabe der GOrres-Gesellschaft ZUIL Geburtstage ıhres Vorsitzenden
Heıinrich Finke (Bachem, oln 1925 uber das Schöne ın der Geschichte,
Untergang des Abendlandes und dıe Phasen der Philosophıie.

Abt n d VO cheyern behandelt ın Auflage
Dıe Kultur der Babylonizer und ASSyrer (Sammlung Kösel,
München 1925 nach ihren verschiıedenen Betätigungen (1 Schauplatz,

Wiederentdeckung, politısche ntwıcklung, iım allgemeınen, Land-
wirtschaft, Handel und Verkehr. Staatsform und -verwaltung, Rechts-
WESCH, Krıegswesen, Gesellschaft, 11 Religion, Wıssenschaft und
Bıldung, Schrift, Sprache nd JLiteratur, Kunst un kKunstgewerbe).

tto Strauß handelt 'ber ndısche Phılosophıe (Geschichte
der Philosophıe iın Kınzeldarstellungen Z 286 5., München, Reinhardt 1925,
Pr. M  3 nach e1INeT Einleitung iıhrem Begriff er ihre Anfänge und Eint-
wicklung (Rgveda, Brahmana, Upanısaden, Buddhismus, Jinismus, Mahabharata,
Nyaya-Vaisesıikı, Mımamsa, Samkhya nd Yoga, spätere Buddhismus und
Vedanta, welch letztere n des monotheistischen Kıinschlags besonders
interessiert)

Aus der ammililung (ÜTOScCchen (Nr. 369 nd 910/11) Tropen-
hygıene VO rTol. Dr OC (120 und Afrıka vo Tof Dr Fritz
Jaeger (2 de., 139 U, 135 S}

Kleine on e des Hateını sSschen mit Ausblıcken auf en
Lautstand alter und 1EUer Tochter- nd Nachbarsprachen VO Dr. Hermann

FD 5 Irewendt-Granier, Breslau 1925
Erhard Schiund. Ecce Mysterıum: Die undmale des hl

Kranz VO. Assısl]ı, 1ne ahbe ZUTF 700 Feler des Todestages des Heiligen
(Peiffer, München, hne Jahr)

Dr. Clemens Ohefhammer‚ In e1d un d S1eg, Liıturgische
Tagesgedanken eucharistischen Opfer und pferma für die Frühlings-
zeıt, Liturgische Lebensbücher (2 Aufl., Tyrolıa, Innsbruck 1925):

Rupert 1C kı J 9 Ecce Jesus, Betrachtungspunkte fur alle
Freunde des innerlichen Lebens, für Priester, Ordenspersonen und Laen,

and (Marianischer Verlag, Innsbruck 1925).
Zu kaufen B SUC 1917 und 1919, für das Missionswissen-

schaftl Seminar Münster: 1917, u D 1918, nd 1919, für P Testore,
Yıa Barbaroux 28, Torino; 1916, 2— (zweimal) für Lessianum Löwen.


